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©egenteil Betoeift aber ba2 ©rgebniê, baê Bei bem jiingft
unweit 9îërblingen borgenominenen ïïîoppolgtierfaufe
erhielt würbe; benn e§ Bewegten fic^ bie bort angelegten
greife auf einem SKtüeau, bag auperpalb beg Serpätt»
niffeg gu ben heutigen ißertaufgpreifen fte£)t unb öegpalb
alg pöcpft ungefunb Begeidjnet werben mug. @o witt=
ïommen aucp ben SSertäufern — SSalöPefipertt — biefe
popen greife fein mögen, für ben |>olgpariöeI unb bie
§oIgprobuttion finb folcpe nur bon 0îacpteil. ®ag S5or>

getjen Beim (Sinïaufe ift beêpalb fepr berwerflicE). SBenn
fiep unfere ^wlgpärtbler unb .polgprobugenten organi»
fieren, um ipre 3ntereffen baburcp beffer bertreten gu
fönnen unb um bie Situation pinficptlicp beg SIBfapeg
unb ber greife Beffer gu geftalten, fo mögen biefe bocp,

um bie <Sacpe Bei ber SBurgel angufaffen, gunäcpft ipr
Stugenmerf auf ben ©infauf beg iRoppoIgeS richten unb
ben baBei geüBten SJiobitg ber ^Preistreiberei auf bag
©nergifdjfte fbefämpfen unb ein gefdjtoffeneg, einiges
Sorgepen perbeifüpren. SGSie notwenbig biefeS ift, Bewetfen
allein fdEjort bie fßerlufte in biefem 3apre; eg fcpeint
aBer, bafg nicpt alle §änbler ungünftig operierten, wenig»
fteng nacp ben iRefuItaten beg oBen erwähnten 33er=

ïaufeg, unb biejenigen, bie bon ber. ungünftigen ®on=
junttur nicpt in SRitieibenfcpaft gegogen würben, muffen
anfepeinenb erft ben Serluft am eigenen Södel ber»
fpüren, epe fie im ©inïaufe borfieptiger finb. SDaS aug»
länbifcpe fßrobuft fann aug biefen Serpättniffen nur
Sîupen giepen. SBgleicp bie öfterreicpifcpmngariicpe
Söare im SIBfape ipreg ©rgeugniffeg am Speine infolge
pöperer Seefracpten Beträcptlicp mepr llnfoften pat,
fonfurriert fie boep erfolgreicp mit unferem ,f)olge unb
ift fogufagen tonangeBenb.

Sie einen Se^rörief?
Sitte ©emerbetreibenben unb hanbrnerfSmeifter »erben erfudjt,

im 3niereffe ber allgemeinen ©infütjrung unb Slnerfennung ber nom
©chtoeiger. ©etoerbeberein berabfotgten Sefjrbriefc (®iptomc) jeben
Slrbeitfudfienben gu fragen, ob er einen foldjen Seßrbrief (begm. ein
ßehrgeugniS) befiße unb biejenigen Slrbcitfudjenben gu beoorguejen,
meldje einen joldjett Stusmeis moblbeftanbener Söerufstetjre bormetfen
lönnen.

àns kr JJranB - für Mr Urans.
gfnogett.

NB. 9trfattf3» unb 2trbeit§gefud)e »erben unter biefe
Bubrif nicpt aufgenontntett.

452. SBeldper Sadjmann mürbe mir ein fteineS ©laspapier»
SabrifationSgefcßäft erftcücn SBo ift ein fotcpeS im Betrieb gu fepen
unb melcßes finb bie ungefähren ©inridjtungsfoften, menn fdpon ein
Sfottergang borljanben ift? 3

458. SBcr liefert gang bürre Straiten! äfer aus 18 ober 21 mm
Brettern, bon 15 unb 12 cm Breite unb 4 big 5 m Sange gur Ber»
fcßnlung eines BlocfhnufeS SluSfunft erteilt bie ©fpeb. 1797 (2

463. SBitrbe man pinreidpenb Straft geminnen mit einem SBaffer»
gulauf bon 120. fitter in ber ÜBinute unb 10 Dfeter ©efätt für ben
Betrieb eines ButterfaffeS in einer Stäferei? ®ie Straft mürbe täglich
nur s/4 ©tunben beultet. SBetcpen 3nhalt müßte baS BeferPoir haben
unb maS für ®imenfioit bie 3uleitunq8röhren bom Beferooir bis gur
®itrbine, ®iftang 100 Bieter, unb tonnte man ©ementröfjren bagu
bermenben 0?ür geft. 2luSfunft gum borauS beften ®anf.

464. SBelcheS ift bie befte $umpe, um SBaffer aus einem ©ctiacpt
ins JgauS gu pumpen? Sänge ber Seitung eirfa 15 m, höhe 6 m.
Slügetpumpe ift gu fdpnett reparaturbebürftig. gür gütige SluSfunft
beften ®anf.

465. SBetdper holghänbler tonnte regelmäßig SBeiß» unb Bot»
buchenbolg in gangen Stämmen ober groben ©pälten liefern gur her»
ftctlung einer ©pegialität? 3n melthen ©egenben ber ©djmeig mirb
bie „SBeißs ober §agenbud)e" in größerem Biaßftab tultibiert?

466. SBo märe eine gebrauchte, guterhaltene Banbfäge mittlerer
©rößc billig gegen bar gu begieheu?

46Ï. Sffier erfteUt ©tahl» ober §olgroHIaben, 3 ©tüd, 1,60 X
1,80 m, unb gu mclcbem fjSreiS, fertig montiert (in ber Bähe bon
©t. ©alten)?

468. 2Bie fonftruiert man am gmedrnäßigften hölgerne ®hal»
fbrrren (SBuhr), oben cirfa 7 m breit unb 4 m hoch, um baë 2Baffer
in einem Bach für eine ®urbine gu fcpmelten?

469. 2Bo begieht man berbteite ober gatbanifierte ®rahtnägcl
470. 2Ber liefert ©chreincr», ©lafer», ©ipfer» unb ©cploffer»

arbeiten (gefdpmeifte gußeijerne ©elänber für BaltonS unb ®rebben),
eiferne Bolllaben, ©toren, Babe» unb §eiganlagen, Oefen 2c., über»

haupt innere Slusbauarbeilcn Offerten zc. an ben bauleitenben
Slrdpitetten ber ©efchäftshäufer am fjaltenblaß Bern, roo auch fßläne
unb Bebingungen eingefchen »erben tonnen.

471. 2Ber liefert fjolgbearbeitungSmafchinen, beftehenb aus:
Sirtularfäge, Butfräfe, Bohreinrichtung unb Sehlmafchine unb für
Jganbbetrieb mit Borricbtung für fpäter angumenbenben Straftbetrieb
©eft. Offerten an Dt. Bienftäbt, Strcpiteft. ätrofa (©raubünben).

472. 2ßer liefert gang primitioc, billige Bacttörbe in länglicher
ober üiertcfiger ff-otm für Dtuftcrfenbungen

473. SBcr liefert Arbeiten nach 3ciihnunfl Oon 36plolitp (Stein»
holg? ©eß. Offerten an Blum u. ©ie., Beuenftabt.

474 SBcr liefert ©inrichtungen gum Beigen oon Sjartbolg gu

Barguetgmi den @eß. Offerten beförbert bie ©ppebition biefeS Blattes
unter Br. 474.

475. iIBer liefert einen SBaggon gefäumte unb troctene Stiften»
bretter, 16 mm biet unb 20—40 cm breit, unb gu mas für greifen?
Offerten unter Br. 475 beförbert bie ©ppcbition.

476. ffür eine hpbraulifcpe Oele gum StuSprcffen beS Dtohn»
öleS aus Dtohnfamen follie eine neue ©inrichtung gitrn Böften be«

©ameng haben. ®er ©amen barf jebodi nicht birett über bem f^cuer
geröftet »erben, fonbern es muß fid) gmifdjen ber Böfipfanne unb
bem fjeuer ein mit SBaffer gefüllter 3n>ifd)enraum befinben, fo baß
ber ©amen eigentlich oon bem bie Bfaonc umgebenben heißen SBaffer
geröftet mirb.

'
Offerten motte man birett richten an bie §t)br. Oele

g. (Jarb, Ober»@tammheim.
477. SBer liefert fchöne ©djaufel» unb ©dpiffelbretter
478. 2Ber liefert gute ©ehmimmerüentile, garantiert für 12

Btmofphären ®ruct, »/s, '/«, 1, ®/« 2", gu »elchem fpreis
unb in mcldher 3cü?

479 SBelcher «Stoff ift beim Umgießen alter 3ioiÜäbe (für
Batterien elettrifcper Säutroerfe) beijumifchen, baß bie baraus ge=

goffenen 3intftäbe beim herausnehmen aus ben formen nicht bredjen
3d) fehmepe bie alten 3tolftübe in einem Bteilöffel unb gieße baS

ßüffige 3iof in ein Bohr; beim herausnehmen brechen mir oft bie

hälfie. SBo liegt ber fjehler? jjiir gütige SluStunft beften ®ant

Slntiuovten.
Stuf fjragc 425, SImeritanifcpc hotgbohrmafdjinen, bon hnnb

gu gebrauchen, Oerfteübar, mit felbftthätig gurüctgchenbem Bohrer,
liefert bie fjicnta St. ©enner in Bichtersmeit à §r. 32. — franto
Bichtersmeil. ©s finb fdpon biele im ©ebraud).

Stuf Ç-rage 426. SBenben ©ie fidp an bie fjirma St. ©enner
in Bichtersmeil.

Stuf $rage 429. SBenben ©ie fiep an St. ©enner in Bichtersmeil.
Stuf frotte 430. ®ie girma St ©enner in Bichtersmeil liefert

Slabishöbel gut unb billig.
Stuf fffrage 430. Siefere ffabis» uub Bübenfdjneibmafchinen

als ©pegiatität. ©uft. Strnolö, SBefferfchmieb, ©olotüuru.
Stuf fjrage 437. Sin ©telle Pou Splolitf) offeriere ich 3bnen

StSphaltbelag, ber fich für bie oerfepiebenften Speele als fehr folib
bemährt, güt gemiffe BöDen ift auch Bcmquet in SlSphalt gelegt

empfet)lenSmert. 3u ieber meiteren StuStunft tft gerne bereit baS

SlSphaltgefchäft St. @chntib»@dmeiber, 3üri<h III W.
Bu'f forage 438. SBir bitten ©ie um geft. Stngabe 3hrcc Stbreffe.

©inftmeilen behänbigen mir 3hueu itufere ißreielifte. B. SKülter u.

©antfchi, ©chaffhaufen.
Stuf forage 439. SBotten ©ie fidp an fjriebrich Suß, Sömen»

ftraße 56, 3üri<h, menben..
Stuf grage 440. Bei ber SJirnta 31. ©enner in Bichtersmeil

fönnen ©ie giite neue fÇelbfdpmieben à 0fr. 55. — begieheu.

2luf $rage 442 erroibere Sfjnen bafe tütr toodjeittttdj

gang reinen Qtnlabfatt preismürbig abgugeben haben. SB. ©gloff u.

©ie., ®urgi.
Stuf grage 445 a. 28,5 m ©efätt mit 200 SBinuten» refp. 3

©efunbenliter SBaffer ergeben in einer gut fonftruierten leichten ®urbine

0,8 BfccbcPnft. fjiir biefeS fleine SBafferguantum finb Bohren oon

100 mm Bidjtmeite hiulängtid). B-

2Iuf S^rage 447. liefere btÏÏtge, foltbe, ßartbölgerne SWobcu

3. ©chmergmann, mech. ©chreinerei in Baar (3og).
Stuf 0mge 448. ©8 hängt mefentlidj oon bert Berhältmffen

ab, baS eine ober baS anbere gu mahlen, um ben größern Bußeffeft

erzielen, giir nähere Slu^funft unb ^oftenan(d)lag fid) geft. tuenbeit

an St. Buffer, SKajchinenfabrif, hünibach»®hitn.
Stuf 3'tage 448. 0ür bie fleine SBaffermenge Oon 15 ©efunben»

titer foÏÏ ntan eine leidjte Turbine tnablen unb biefe tüirb bei 7,5 m

©efätt 1 ißferbefraft ergeben. B.

Stuf Senge 449. ©arteneinfaffungSfteine Oerfcpiebener Sa?®"®"

liefert biütgft unb tnünf^t mit grageftetler in ^orref]ponbenj gu treten

Sriß Dîantel, ©ementmarenfabrif, ©olothurn.
Stuf Srage 452. Stietteicht ßnben ©ie in bem Buche ,,S'W'

bie @laSmaffe»Berarbeitung", Banb 196, bon St. §artlebertS epemtfep»

tedpnifcher föibtiotpef eine Stnteitung.
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Gegenteil beweist aber das Ergebnis, das bei dem jüngst
unweit Nördlingen vorgenommenen Rohholzverkaufe
erzielt wurde; denn es bewegten sich die dort angelegten
Preise auf einem Niveau, das außerhalb des Verhält-
nisses zu den heutigen Verkaufspreisen steht und deshalb
als höchst ungesund bezeichnet werden muß, So will-
kommen auch den Verkäufern — Waldbesitzern — diese

hohen Preise sein mögen, für den Holzhandel und die
Holzproduktion sind solche nur von Nachteil. Das Vor-
gehen beim Einkaufe ist deshalb sehr verwerflich. Wenn
sich unsere Holzhändler und Holzproduzenten organi-
sieren, um ihre Interessen dadurch besser vertreten zu
können und um die Situation hinsichtlich des Absatzes
und der Preise besser zu gestalten, so mögen diese doch,

um die Sache bei der Wurzel anzufassen, zunächst ihr
Augenmerk auf den Einkauf des Rohholzes richten und
den dabei geübten Modus der Preistreiberei auf das
Energischste fbekämpsen und ein geschlossenes, einiges
Vorgehen herbeiführen. Wie notwendig dieses ist, beweisen
allein schon die Verluste in diesem Jahre; es scheint
aber, daß nicht alle Händler ungünstig operierten, wenig-
stens nach den Resultaten des oben erwähnten Ver-
kaufes, und diejenigen, die von der ungünstigen Kon-
junktur nicht in Mitleidenschaft gezogen wurden, müssen
anscheinend erst den Verlust am eigenen Säckel ver-
spüren, ehe sie im Einkaufe vorsichtiger sind. Das aus-
ländische Produkt kann aus diesen Verhältnissen nur
Nutzen ziehen. Obgleich die österreichisch-ungarische
Ware im Absätze ihres Erzeugnisses am Rheine infolge
höherer Seefrachten beträchtlich mehr Unkosten hat,
konkurriert sie doch erfolgreich mit unserem Holze und
ist sozusagen tonangebend.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

dkL. Verkaufs- uud Arbeitsgesuche werden unter dieje
Rubrik «icht aufgeuommen.

432. Welcher Fachmann würde mir ein kleines Glaspapier-
Fabrikationsgeschäft erstellen? Wo ist ein solches im Betrieb zu sehen

und welches sind die ungefähren Einrichtungskosten, wenn schon ein
Kollergang vorhanden ist? 3

438. Wer liefert ganz dürre Krallen! äfer aus 18 oder 21 mm
Brettern, von IS und 12 om Breite und 4 bis 5 in Länge zur Ver-
schalung eines Blockhauses? Auskunft erteilt die Exped. 1797 (2

468. Würde man hinreichend Kraft gewinnen mit einem Wasser-
zulauf von 120, Liter in der Minute und 10 Meter Gefäll für den
Betrieb eines Butterfasses in einer Käserei? Die Kraft würde täglich
nur s/z Stunden benutzt. Welchen Inhalt müßte das Reservoir haben
und was für Dimension die Zuleitungsröhren vom Reservoir bis zur
Turbine, Distanz 100 Meter, und könnte man Cementröhren dazu
verwenden? Für gest. Auskunft zum voraus besten Dank.

484. Welches ist die beste Pumpe, um Wasser aus einem Schacht
ins Haus zu pumpen? Länge der Leitung cirka 15 in, Höhe 6 m.
Flügelpumpe ist zu schnell reparaturbedürftig. Für gütige Auskunft
besten Dank.

483, Welcher Holzhändler könnte regelmäßig Weiß- und Rot-
buchenholz in ganzen Stämmen oder groben Spälten liefern zur Her-
stcllung einer Spezialität? In welchen Gegenden der Schweiz wird
die „Weiß- oder Hagenbuche" in größerem Maßstab kultiviert?

468. Wo wäre eine gebrauchte, guterhaltene Bandsäge mittlerer
Größe billig gegen bar zu beziehen?

487. Wer erstellt Stahl- oder Holzrollladen, 3 Stück, 1,60 X
1,80 m, und zu welchem Preis, fertig montiert (in der Nähe von
St. Gallen)?

488. Wie konstruiert man am zweckmäßigsten hölzerne Thal-
sperren (Wuhr), oben cirka 7 m breit und 4 m hoch, um das Wasser
in einem Bach für eine Turbine zu schwellen?

488, Wo bezieht man verbleite oder galvanisierte Drahtnägel?
470. Wer liefert Schreiner-, Glaser-, Gipser- und Schlosser-

arbeiten (geschweifte gußeiserne Geländer für Balkons und Treppen),
eiserne Rollladen, Stören, Bade- und Heizanlagen, Oefen zc., über-
Haupt innere Ausbauarbeiten? Offerten ?c. an den bauleitenden
Architekten der Geschäftshäuser am Falkenplatz Bern, wo auch Pläne
und Bedingungen eingesehen werden können.

471. Wer liefert Holzbearbeitungsmaschinen, bestehend ans:
Cirkularsäge, Nutfräse, Bohreinrichtung und Kehlmaschine und für
Handbetrieb mit Vorrichtung für später anzuwendenden Kraftbetrieb?
Gest. Offerten an M. Nienstädt, Architekt. Arosa (Graubünden).

472. Wer liefert ganz primitive, billige Packkörbe in länglicher
oder viereckiger Form für Mustersendungen?

473. Wer liefert Arbeiten nach Zeichnung von Xylolith (Stein-
holz? Gest. Offerten an Blum u. Cie., Neuenstadt.

474 Wer liefert Einrichtungen zum Beizen von Hartbolz zu
Parquetzwccken? Gest. Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter Nr. 474.

473. Wer liefert einen Waggon gesäumte und trockene Kisten-
bretter, 16 mm dick und 20—40 om breit, uud zu was für Preisen?
Offerten unter Nr. 475 befördert die Expedition.

478. Für eine hydraulische Oele zum Auspressen des Mohn-
öles aus Mohnsamen sollte eine neue Einrichtung zum Rösten des

Samens haben. Der Samen darf jedoeli nicht direkt über dem Feuer
geröstet werden, sondern es muß sich zwischen der Röstpfanne und
dem Feuer ein mit Wasser gefüllter Zwischenraum befinden, so daß
der Samen eigentlich von dem die Pfanne umgebenden heißen Wasser
geröstet wird. Offerten wolle man direkt richten an die Hydr. Oele

z. Färb, Ober-Stammheim.
477. Wer liefert schöne Schaufel- und Schüsselbretter?
478. Wer liefert gute Schwimmerventilc, garantiert für 12

Atmosphären Druck, s/g, r/^ s/^ i, s/^ und 2", zu welchem Preis
uud in welcher Zeit?

478 Welcher Stoff ist beim Umgießen alter Zinkstäbe (für
Batterien elektrischer Läutwerke) beizumischen, daß die daraus ge-
gossenen Zinkstäbe beim Herausnehmen aus den Formen nicht brechen?

Ich schmelze die alten Zinkstäbe in einem Bleilöffel und gieße das
flüssige Zink in ein Rohr; beim Herausnehmen brechen mir oft die

Hälfte. Wo liegt der Fehler? Für gütige Auskunft besten Dank!

Antworten.
Auf Frage 423- Amerikanische Holzbohrmaschinen, von Hand

zu gebrauchen, verstellbar, mit selbstthätig zurückgehendem Bohrer,
liefert die Firma A. Genner in Richtersweil à. Fr. 32. — franko
Richtersweil. Es sind schon viele im Gebrauch.

Auf Frage 428, Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 428. Wenden Sie sich an A. Genner in Richtersweil.
Auf Frage 488. Die Firma A Genner in Richtersweil liefert

Kabishöbel gut und billig.
Auf Frage 488. Liefere Kabis- uud Rübenschneidmaschinen

als Spezialität. Gust. Arnold, Messerschmied, Solotburn.
Aus Frage 487. An Stelle von Xylolith offeriere ich Ihnen

Asphaltbelag, der sich für die verschiedensten Zwecke als sehr solid

bewährt. Für gewisse Böden ist auch Parquet in Asphalt gelegt

empfehlenswert. Zu jeder weiteren Auskunft ist gerne bereit das

Asphaltgeschäft A. Schmid-Schneider, Zürich III IV.
Auf Frage 488. Wir bitten Sie um gest. Angabe Ihrer Adresse.

Einstweilen behändigen wir Ihnen unsere Preisliste. R, Müller u.

Santschi, Schaffhauscn.
Auf Frage 488. Wollen Sie sich an Friedrich Lutz, Löwen-

straße 56, Zürich, wenden..
Auf Frage 448. Bei der Firma A. Genner in Richtersweil

können Sie gute neue Feldschmieden à Fr. 55. — beziehen.

Auf Frage 442 erwidere Ihnen höflichst, daß wir wöchentlich

ganz reinen Zinkabfall preiswürdig abzugeben haben. W. Egloff u.

Cie., Turgi.
Auf Frage 445». 28,5 m Gefäll mit 200 Minuten- resp. 3

Sekundenliter Wasser ergeben in einer gut konstruierten leichten Turbine
0.8 Pferdekraft. Für dieses kleine Wasserquantum sind Röhren von

100 mm Lichlweite hinlänglich. 3-

Auf Frage 447. Liefere billige, solide, hartbölzerne Möbel.

1. Schwerzmann, mech. Schreinerei in Baar (Zug).
Auf Frage 448. Es hängt wesentlich von den Verhältnissen

ab, das eine oder das andere zu wählen, um den größern Nutzeffekt

zu erzielen. Für nähere Auskunft und Kostenanschlag sich gefl. wenden

au A. Ausser, Maschinenfabrik, Hünibach-Thun.
Auf Frage 448. Für die kleine Wassermenge von 15 Sekunden-

liter soll man eine leichte Turbine wählen und diese wird bei 7,5 m

Gefäll 1 Pferdekraft ergeben. 3.

Auf Frage 448. Garteneinfassungssteine verschiedener Fa?onen

liefert billigst und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten

Fritz Mantel, Cementwarenfabrik, Solothurn.
Auf Frage 452. Vielleicht finden Sie in dem Buche ,,Fll"N'

die Glasmasse-Verarbeitung", Band 196, von A. Hartlebens.chemische

technischer Bibliothek eine Anleitung.



$r. 22 3jfl"ftrierte frfjtuet^ertfcfje •§>anbtoetlet=3gitung (Organ für bte offiziellen ißublitationen beg ©tpmeis. ©ewerbeBereinê). 4 87

Stuf grage 453. SBir fepen Boraus, bap e§ eine ©inblattfäge
fei. 3n biefem Salle bat ber ©after nur bic Spannung eines Säge»
blattes aushalten unb 3ocpe Bon 25 cm ®öpe unb 5 cm ®icfc
Bon ©jcpetipols, an ben inneren ©cpmalfantcn mit ©outiffeneifen be»

fcplagen, önlten bie Spannung gan; gut aus. 3lber man foü fiir
bie Spannung niept Ööcpcr burcp bie 3ocpe bo&ren, fonbem leidjte
©ifenfcplaufen barüber anlegen, womit bas Statt gefpannt wirb.
UebrigenS tommt es für fepnetten ©ang niept allein auf ben ffiatter
an, fonbem bas ganse Saufmert mup baju paffen, b. p. leiept fein,
©ine ©inblattfäge foü über 200 ®ourcn per äKinute laufen, bann
fügt fie fauber unb ergiebig sugleicp, Wie eine gräfe, bie auep nur
bei groper ©(pncüigteit gut arbeitet. B.

2luf grage 454. SBènben Sie fiep an 31. ©cnner in SÄicpterSWeil.

2luf grage 454. 28ir liefern fertige ©locfen in äßetatt in allen
Sornten unb ®imenfioncn für elcftrifcpe Säutwerle unb finb su
biüigfter ©pesialofferte gerne bereit. SÄ. ïOîiitter u. ©antfepi, med).
SBerfftätte unb äftetaügieperei, ©dpaffpaufen.

Sluf grage 454. SBünfcpc mit grageftetter in Sorrefponbenj
ju treten ; pabe noep ganj neue üäutmerfe unb Snffaüationsbräpte
jur Spälfte beS SBerteS wegen 3li(ptgebraucp absugeben. 38. Scpnpbcr,
©gerfingen (Solotpurn).

Sluf grage 454. ®ie girma ®. Sarcper u. ©ie., Sfticberborf 32,
Süricp.

Stuf grage 455 ®a Wir Sertretungen erfter ©ummifabrifen
paben unb eine ©pesiaLSßrciätifte über SremSflope befipen, wären
wir geneigt, mit gpnen in näpere Unterpanblitngen su treten. SIftien»
gefeüfcpaft ©rieper, St. ©allen.

Stuf grage 456. ®ie girma 6. Sarcper u. ©ie., Sîieberborf 32,
3üricp.

Stuf grage 456. SBoüen ©ie fiep an griebriep 2up, Söwen»
ftrape 56, Siiricp, menben.

Sluf grage 457 ©in ältere« §alblofomobil Bon 4—5 HP, wie
auep eine gräfe ober SBanbfägc tonnte Spncn biüigft abgeben. 3,'iîiitpi,
meep. Sffierfftätte, SBorb.

Stuf grage 457. ©ine tpalblofouiobile, 3—5 HP, neuer Son»
ftruftion, paben billig 31t Berfaufen ©impert it. ©ie., SüSnacpt bei
3üricp.

Sluf grage 457, ©ine ßofontobile, für Sjolsfeuerung geeignet,
unb eine folibe ©irfularfäge paben wir billig absugeben. Sïrb. ißeter
u. ©omp., Sieftat.

Sluf grage 457. ©mil Steiner, SJtaftpinenpanbtung, SBiebifon»
3üricp III, liefert 3pnen fämtlicpe SJtafcpinen su äuperft bittigen
greifen.

Sluf gragen 458 unb 45« SBiinfdpe mit grageftetter in 23er=

binbung sit treten, g. Stohr, §oljinbuftrie ©rtenbaep (©immentpal).
Stuf grage 462. ®ic girma S. Starcper it. ©ie., Stieberborf 32,

3üricp.

<Subniifftonë«3ln^ciger.
lörürfmbrm Ü® inte rtpur. ®ie SBeton», ©tfert» unb ©pauffie»

rungSarbeitcn für bic 23erbreitcrung ber SBrücfe über bie ©ulacp unb
ben ©utaepfanat an ber Xpitrmpa'lbenftrape. ®ie ißtäne, Boraus»
mape ttnb SBauoorfcPriften liegen sur ©infiept auf bem teepnifepen
Sureau be§ SöauamteS (©tabtpaus, 3'n" Str. 16). UePernapmS»

Offerten finb bis ®onner§tag ben 31. Stuguft, abenbs, mit ber Stuf»
feprift „SSrücfenbau" bem SBauamt SBiniertpur einsureiepen.

Stfferuttfl u oit 728 l. UJletec 30/25 3IrottoirrauÖftcinc
auf ©tation ©pom. Öcsiiglicpe öebingungen liegen auf ber faut,
ginansfanslei, lÄegierungSgebäube 3ug, sttr ©infiept auf. Offerten
finb Berftploffen iiis 28. Slttguft ber taut. Sanbireftion 3ug etnju»
reiepen.

.•pü&rantcttntilngc SSBnfein. ®ie ©efettftpaft Ober» ttnb Unter»
borf eröffnet gonfurrem über:

1. Quettenfaffung, ©rftettiing eines Wiefiertioirö Bott 50 3n»
patt, fowte StuSfüpritng ber ©rharbeiten für Seitungsgräben
Bon cirta 1000 m Sänge.

2. ©rhloffcrctrbclt am SteferBotrS unb Uebernapme ber 3)rutf»
leitung.
Offerten, fei es für bie ganse Slnlage ober einen ®eil berfetben,

finb bis jum 2. September Berftploffen unb mit entfpreepenber Stuf»
fiprift an 3op. ®p. g-eltfcper einsureiepen. ißläne unb S3auoorfcpriftcn
liegen bafelbft jur geft. ©infiept auf.

flautet:'Arbeit. ®tc ©emeinbe ißalenbaS eröffnet ffonfttrren3
über bie ©rftettung Bon brei Sftnlfßerreu im Stütlanb, im Soften»
Boranfcplag Bon cirta 3000 gr. ®ie SSauBorfdfriften liegen beim
Söorftanb auf. Offerten finb bis 31. bs. 3/ttS. mit ber Stuffcprift
„fÄütlanbBerbauung" einsureiepen an ben SSorftanb SSalenbaS.

«täbtifepe ©trufjcubopti 3ürtd|, Umbau ber tßferbe»
baptt. ®re StitSfüprung ber (6rabarbeiten auf eine Sänge Bon
cirta 2400 m für baS Verlegen Bon ©petfe» unb StüdleitungStabetn.
UebernapmSbebingungen tönnen bet ber ©trapcnbapnoerwalhmg be=

sogen unb bie ißtäne auf beren S3ureau, §ufgaffe 7, 2. ©tage, etn»
gefepen Werben. Offerten finb fcpriftlicp unb Berfcptoffen mit ber Stuf»
fdprift „Umbau ißferbebapn, Éabettegung" bis 29. Stuguft, abenbs,
an ben ißorftanb ber Stbteilung II beS SBauwefenS, §errn ©tabtrat
Sup, einsufenben.

®ie ©(ßulgcmdtiöc ©ßelöpofen (®purgau) eröffnet Son»
turrens Ü6er bie Sieferung tteuer ©cpulbänfc. ®ieSbes. Offerten
nimmt bis sum 27. Stuguft §err ©cpulpfteger ißerron entgegen, ber
and) bte nötigen Sluffcpiüffe erteilt.

?ämtlf(pe Sllrbeften für bic Srottoiranlage SBatbpaus bis
Sinbencpam, »jug (SBirtfipaft Steibparbt). ißtäne unb SSebingungett
liegen auf ber ginansfanslei, SRegierungSgebäube, sut ©infitpt auf.
Offerten finb Berfcptoffen unter ber Sluffdprift „SCrottoir ©pam" bis
28. Stuguft ber tantonaten SJaubireftton 3«g einsureiepen.

ÄCpulpausbau tu ftriettes 1. ©ipferurbeitcu. 2. ©tafer-
arbeiten ®te ißläne, Sâauuorfcprtften, UebernapmSbebingungen unb
ïtîapangaben finb im S3ureait ber S3auleitnng, §errn Stnpitett ©mit
Sogt, tttecfenbüplftrape 8, Sttsern, sur ©inîicptnapme aufgelegt ; bafelbft
tönnen Offertformulare besogen werben. UebcrnnpmSofferten finb bem
©emeinberat Bon SrienS fdpriftlicp unb Berftploffen mit ber Sluffcprift
„Slngebot für ©cputpauSbau" bis 2. September einsureiepen.

$fe SSofferberforgungeforporotfon Cpfcröpofctt (®pur»
gau) eröffnet Éontitrrens über Sieferung ber fRöprctt. fowie besüg»
iidie ©robarbeit, gleichfalls über ©rftettung beS ÜJcferuoirö unb
Stcfern beS nötigen ftJJnterinlÔ. ©ingaben finb bis 2. ©eptember
an ben Sßräfibenten ber SBafferoerforgung, §errn S3orfteper Steiler,
SU riepten, wofelbft auep Sßlan unb Söaubefcprieb sur ©infidjt offen
liegen.

B
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Vorzügliche 1851

Holzdrehbank,
ganz Eisen, 2 Meter Länge,
25 cm Spitzenhöhe oder auf
Wunsch solche von 4 Meter
Länge mit eisernen Wangen,
nur wegen Nichtgebrauch
billigst zu verkaufen bei

<1- Gallati Fischli, Bafels.

tiu eiche» Wtlle
60 cm Durchmesser, 280 cm
pUg, ganz schönes, gesundes
Holz, sowie noch etliche

eichene Klötze
10x45 cm verkauft (1852
3. Gallati-Fischli, jVSfcls.

zu verkaufen.
An einem gewerbreichen

Orte der Ostschweiz ein
Wohnhaus mit 8 kompleten
Wohnungen, Wasserversor-
gung und grosser Schreiner-
Werkstatt; dieselbe könnte zu
jedem anderen Handwerk
benützt werden Kaufpreis

ganz nieder, so dass der Käufer

zinsfrei ist. Antritt und An-
Zahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter No. 1849
befördert die Exped. ds. Bl.

Grössere Schlosserei
zu verkaufen

mit Spezialität und Patent-Artikel
(Wasseret und Reserve-jViotor).

Offerten an 1846

Kudolf Furrer, mech. Schlosserei,
Rossreuthe b. Wyl, St. Gallen.

Zu verkaufens
PiQATUIA ITpOCpl (als Reservoire) gebraucht aber noch
JjloCl HC IVvöOC.! bestens erhalten und wasserdicht, in
folgenden Dimensionen: Liter
1. oval.Kessel, grösste Lg. 3,30 m Br. 2 m, Höhe 1,40m, Kubikinh. ca. 8400
2. „ „ „ „ 2,85 m „ 1,90m „ 1,23m, „ „ 5500
3. viereckiger Kessel 1,70 m X 1,70 m auf 1 m Höhe „ „ 2900
4. „ „ 1,60 m X 1,60m „ 80cm „ „ „ 2200
5. „ „ 1,45 m X 1,45m „ 85cm „ „ „ 1700
6. „ „ 1,40 m X 1,50m „ 75 cm „ „ „ 1600

BHHI Preiste billigst. SBHBHB
Gefl. Anfragen unter Chiffre E. J. 1847 an die Expedition.

InQPrüfp finden durch die Illustrierte schweizerische
lilOCl wie HandwerkerZtg. wirksamste Verbreitung.
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Auf Frage 45Z. Wir setzen voraus, daß es eine Einblattsäge
sei. In diesem Falle hat der Gatter nur die Spannung eines Säge-
blattes auszuhalten und Joche von 25 em Höhe und 5 ein Dicke
von Eschenholz, an den inneren Schmalkanten mit Coulisseneisen be-
schlagen, halten die Spannung ganz gut aus. Aber man soll für
die Spannung nicht Löcher durch die Joche bohren, sonder» leichte
Eisenschlaufen darüber anlegen, womit das Blatt gespannt wird.
Uebrigens kommt es für schnellen Gang nicht allein auf den Gatter
an, sondern das ganze Laufwerk muß dazu passen, d. h. leicht sein.
Eine Einblattsäge soll über Ml) Touren per Minute laufen, dann
sägt sie sauber und ergiebig zugleich, wie eine Fräse, die auch nur
bei großer Schnelligkeit gut arbeitet. L.

Auf Frage 454. Wenden Sie sich an A. Genner in Richtersweil.
Auf Frage 454. Wir liefern fertige Glocken in Metall in allen

Formen und Dimensionen für elektrische Läutwerke und sind zu
billigster Spezialofferte gerne bereit. R. Müller u. Santschi, mech.
Werkstätte und Metallgießerei, Schaffhausen.

Auf Frage 454. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten; habe noch ganz neue Läutwerke und Jnstallationsdrähte
zur Hälfte des Wertes wegen Nichtgebrauch abzugeben. W. Schnyder,
Egerkingen (Solothurn).

Auf Frage 454. Die Firma C. Karcher u. Cie., Niederdorf 32,
Zürich.

Auf Frage 455 Da wir Vertretungen erster Gummifabriken
haben und eine Spezial-Prcisliste über Bremsklötze besitzen, wären
wir geneigt, mit Ihnen in nähere Unterhandlungen zu treten. Aktien-
gesellschast Grießer, St. Gallen.

Auf Frage 45k. Die Firma C. Karcher u. Cie., Niederdorf 32,
Zürich.

Auf Frage 456. Wollen Sie sich an Friedrich Lutz, Löwen-
straße 56, Zürich, wenden.

Auf Frage 457 Ein älteres Halblokomobil von 4—5 U?, wie
auch eine Fräse oder Bandsäge könnte Ihnen billigst abgeben. J. Lüthi,
mech. Werkstätte, Word.

Ans Frage 457. Eine Halblokomobile, 3—5 HP. neuer Kon-
struktion, haben billig zu verkaufen Gimpert u. Cie., Küsnacht bei
Zürich.

Auf Frage 457. Eine Lokoniobile, für Holzfeuerung geeignet,
und eine solide Cirkularsäge haben wir billig abzugeben. Krd. Peter
u. Comp., Liestal.

Auf Frage 457. Emil Steiner, Maschincnhandlung, Wiedikon-
Zürich III, liefert Ihnen sämtliche Maschinen zu äußerst billigen
Preisen.

Auf Fragen 458 und 45tt Wünsche mit Fragesteller in Ver-
bindung zu iretcn. F. Rohr, Holzindustrie Erlenbach (Simmenthal).

Auf Frage 4KL. Die Firma C. Karcher n. Cie., Niederdorf 32,
Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Brückenbau Wintrrthur. Die Beton-, Eisen- und Chaussie-

rungsarbeitcn für die Verbreiterung der Brücke über die Eulach und
den Eulachkanal an der Thnrmhaldenstraße. Die Pläne, Voraus-
maße und Bauvorschriften liegen zur Einsicht auf dem technischen
Bureau des Bauamtes (Stadthaus, Zimmer Nr. 16). Uebernahms-

offerten sind bis Donnerstag den 31. August, abends, mit der Auf-
schrift „Brückenbau" dem Bauamt Winterthur einzureichen.

Liefern«« von 7L8 l. Meter 5V/45 Trottoirrandsteiue
auf Station Chnm. Bezügliche Bedingungen liegen auf der kant.
Finanzkanzlei, Regierungsgebäude Zug, zur Einsicht auf. Offerten
sind verschlossen bis 28. August der kaut. Baudirektion Zug einzu-
reichen.

Hhdrauteuaulage Masein. Die Gesellschaft Ober- und Unter-
dorf eröffnet Konkurrenz über:

1. Quellenfassung, Erstellung eines Reservoirs von 56 m^ In-
halt, sowie Ausführung der Erdarbeite« für Leitungsgräben
von cirka 1666 m Länge.

2. Schlosserarbeit am Reservoirs und Uebernahme der Druck-
leitung.
Offerten, sei es für die ganze Anlage oder einen Teil derselben,

sind bis zum 2. September verschlossen und mit entsprechender Auf-
schrift an Joh. Th. Feltscher einzureichen. Pläne und Bauvorschriften
liegen daselbst zur gefl. Einsicht auf.

Maurer.Arbeit. Die Gemeinde Valendas eröffnet Konkurrenz
über die Erstellung von drei Thalsperren im Rütland, im Kosten-
Voranschlag von cirka 3666 Fr. Die Bauvorschriften liegen beim
Vorstand auf. Offerten sind bis 31. ds. Mts. mit der Aufschrift
„Rütlandverbauung" einzureichen an den Vorstand Valendas.

Städtische Strastenbahn Zürich. Umbau der Pferde-
bahn. Die Ausführung der Grabarbeiten auf eine Länge von
cirka 2166 m für das Verlegen von Speise- und Rllckleitungskabeln.
Uebernahmsbedingungen können bei der Straßenbahnverwaltung be-

zogen und die Pläne auf deren Bureau, Hufgasse 7, 2. Etage, ein-
gesehen werden. Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrift „Umbau Pferdebahn, Kabellegung" bis 29. August, abends,
an den Vorstand der Abteilung II des Bauwesens, Herrn Stadtrat
Lutz, einzusenden.

Die Schulgemeinde Egelshofeu (Thurgau) eröffnet Kon-
kurrenz über die Lieferung neuer Schulbänke. Diesbez. Offerten
nimmt bis zum 27. August Herr Schulpfleger Perron entgegen, der
auch die nötigen Aufschlüsse erteilt.

sämtliche Arbeiten für die Trottoiraulage Waldhaus bis
Lindencham, Zug (Wirtschaft Neidhardt). Pläne und Bedingungen
liegen auf der Finanzkanzlei, Regierungsgebäude, zur Einsicht auf.
Offerten sind verschlossen unter der Aufschrift „Trottoir Cham" bis
28. August der kantonalen Baudirektion Zug einzureichen.

Schulhausbau in Kricns 1. Gipserarbeiteu 2. Glaser
arbeiten Die Pläne, Bauvorschriften, Uebernahmsdedingungen und
Maßangaben sind im Bureau der Bauleitung, Herrn Architekt Emil
Vogt, Reckenbllhlstraße 8, Luzern, zur Einsichtnahme aufgelegt z daselbst
können Offertformulare bezogen werden. Uebernahmsofferten sind dem
Gemeinderat von Kriens schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Angebot für Schulhausbau" bis 2. September einzureichen.

Die Wasferversorgungskorporation Opfershofen (Thur-
gau) eröffnet Konkurrenz über Lieferung der Röhren, sowie bezüg-
liche Grabardeit, gleichfalls über Erstellung des Reservoirs und
Liefern des nötige« Materials. Eingaben sind bis 2. September
an den Präsidenten der Wasserversorgung, Herrn Vorsteher Keller,
zu richten, woselbst auch Plan und Baubeschrieb zur Einsicht offen
liegen.

S
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ASUS lDissu, 2 Meter lmuAö,
25 em 8pit?eulrölio ocker ant
IVuusolr soloüs von 4 Nster
I-äugs init sissrusu IVaußsu,
uur vsAsu HiobtAsbrauoii
billigst zu vorlmokon bei

>1. Ksllstî fisekli, IMà.

AîîîàVà
66 em Ourebrussser, 286 era

Zaus seüöuss, Zesnuckes
tlolêi, sorvig uoeb etlioüs

àkâ Xlàô
46X45 era vvràukt (1852
Z. aàìi.fizcllli, Melz.

Haus
Nil
^.u siusru Keverbrsiolrsu

Orts cksr Ostsebrvem siu
llkollàlis rait 3 korupleteu
'Woburmssu, 5Vasssrverser-
KUUA uuâ Krasser Zoliroloor-
«orliststtl ckissslbs üöuuts su
ssclsru auckersu Handwerk
bsuütst werden lksllfgrsls
gsoz olollor, so llsss lisr ltöoior
zinsfrei ist. Zutritt uuck

sakluuK DS.0Ü Oobersiukuut't.
Otksrtsu unter dlo. 1343

befördert dis blxpsd. ds. M.

HssSS'ItSuGvn
Mit Specialität Iiiii! ?atent-Artikel

(wszzerllrsit untl HezerVe-Mor).
Okksrteu au 1846

MuàlL meoìi. 8eIiIoWsrei,
kossreutke d. VV^I, 8b. (xullsn.

Z5u vvl'ksufvns
(aïs Rsssrvoiro) Zedrauebt abor noob

Ilv rvvdsvi bsstsns srbaltsu und wasssrdiobt, in
kolMUàkN vimsusionon ' Mtor
1. oval.lîssssl, xrôssts bx. 3,36 m Dr. Z m, Höbe 1,46m, Hudikink. oa. 8466
2. „ „ „ „ 2,85 m „ 1,96m „ 1,23m, „ „ 5566
3. visrsekÎKsr Hssssi 1,76 mX 1,76 m auk 1 m UStis „ „ 2966
4. „ „ 1,66 m X 1,66 m „ 86em „ „ „ 2266
5. „ „ 1,45 m X 1,45m „ 85om „ „ „1766
6. „ „ 1,46 m X 1,56m „ 75 om „ „ „1666

>»>IIiu>t. WMM»
Ksll. alnkraxsu unter kkikkrs L. 1. 1847 an à Lxxsditicm.

Invsnstê» ünden dureb dis Illustrierte svdrrelrerisàvliisvl âllv Uandwerker/tK. wirksamste VerbroitunK.
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